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geute iſt nun der Tag, an dem jeder deukſche
wer und diesmal auch jede Wählerin die Wahl
ſcht zu erfüllen hat. Die Wahlpflicht! Denn
Wahlrecht zur Nationalverſammlung bedeutet für

national geſinnten Deutſchen, jede nakional ge
e Deutſche die Wahlpflicht! Vicht nur um die zu

ſtige Staatsform Deutſchlands geht es, um die
age ob an Stelle der jetzigen ſozialiſtiſchen Unord-
ne und Willkür wieder ein geſicherter Zuſtand treten
Auch die geſamte Zukunft unſeres Vaterlandes
Polkes, unſerer Kinder und Enkel wird durch dieſe
hen entſchieden! Außer um die grundlegen-
wirtſchaftlichen Fragen, Sicherung des
vateigenkums, des eigenen Heims, der ererbten
le, wird auch um die höchſten, heiligſten
ter im Geiſtesleben gerungen! Ver-

wohin die Kampffront7
en den letzten Tagen vor der Wahl pflegen die Par

beſonders ſcharf umriſſen darzulegen, nach welcher

S Wahlrecht bedendet Wahlpflicht
äume daher niemand, an den Wahltiſch zu treken!
nd komme ein jeder möglichſt früh, damit er Zeit be

hält, ſich umzutun, ob auch all ſeine Angehörigen, Ver-
wandten, Bekannten und Nachbarn ſchon zur Wahl
8zraen ſind. Sorge jeder dafür, daß keiner zurück

leibt; jede Stimme hat diesmal bei der Verhältnis-
wahl ihren beſonderen Wert. Vor allem aber laſſe ſich
niemand einen falſchen Wahlzettel in die Hand
ſtecken. Die Gefahr, daß unlaukere Wahlmitkel ange-
wendet werden, iſt bei der Liſtenwahl groß. Ueber-
r ſich daher jeder Wähler, jede Wählerin, daß es
er anerkannte Zettel der Deutſchnationalen

Volkspartei iſt, den er in den Umſchlag kutk und
abgibt! Iſt ein jeder auf dem Poſten, ſo wird der Er
folg nicht ausbleiben. Der Wahlzekkel braucht nur den
einen Namen Graf Poſadowsky-Wehner
zu kragen.

das Jdeengift des Sozialismus (wohlverſtanden: nicht der
im Grunde ſeines Herzens doch vaterlandsliebende deutſche
Arbeiter!) von der Geſamtheit bekämpft werden, wenn
Deutſchland aus Schande und Armitt ſich wieder erheben

ihre Kampffront ſich richtet. Die Deutſch ſoll. Gegen dieſe beiden Feinde des Deutſchen Reiches und
Mioenale Volkspartei hat in zahlreichen Flug

ern und Zeitungsaufrufen im Anzeigenteil, und die
lleſche Zeitung in vielen Artikeln ausgeführt,
das größte Hindernis für den Neubau der deutſchen
u. und Wirtſchaftsordnung die gegenwärtige außen

unter dem Parteikampf im Jnnern niemals das
vnale Elend vergeſſen und war ſtets bemüht, trotz des
täriſchen Niederbruches, durch Aufrufung des natio

Geiſtes und Willens für das Deutſche Reich und
zu reiten, was irgend menſchenmöglich war. Die

utſch nationale Volkspartei hatte die Re
ung wiederholt aufgefordert, gegen die unerhörte Ver
ltigung Deutſchlands durch die Entente im Namen des

mien Volkes in leidenſchaftlichſter und entſchiedenſter
zu proteſtieren und gegen das dauernde Vorrücken

Polen einen wirkſamen Grenzſchutz zu organiſieren.
Deutſchnationale Volkspartei iſt der Ueberzeugung,

keine innere Freiheit möglich iſt ohne äußere Freiheit,
darum hat ſie alle Kraft dafür eingeſetzt, daß das ganze j
J ſeine geiſtige und phyſiſche Energie zum Schutze der

phten Heimat einſetze. Sie hat zur Einigung in
z Linie gegen den gemeinſamen äußeren Feind auf

die Deutſchnationale Volkspartei hat
auch die Einigung des Volkes gegen den gemeinſamen

neren Feind gefordert, der in Geſtalt des Bolſchewis-
z Leben und Eigentum aller ordnungsliebenden Volks

ſſen unmittelbar auf das Schwerſte bedroht. Da der
d des Bolſchewismus die geiſtige Atmoſphäre der
gialdemokratie iſt, hat die Deutſchnationale Volkspartei
Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Parteien gegen dieſe

und allen den Vorſchlag der Liſtenverhindung
kommenden Wahlen gemacht. Jn der Ueberzengung,

das geſamte Bürgertum, zu dem wir ſelbſtverſtändlich
alle ordnungsliebenden und nationalgeſinnten Arbeiter

en gegen die in der Sozialdemokratie zuſammenge-
ſſenen Feinde der privatwirtſchaftlichen Wirtſchafts
ing einmütig zuſammenſtehen werde, weil das wirt-

ſtliche und geſellſchaftliche Programm der Sozialdemo
alle ſchaffenden Bürger gleichmäßig bedroht, hat die

hhnationale Volkspartei auch der Demokratiſchen
4 den Antrag auf Liſtenverbindung unterbreilet.

m wie alle deutſchen Männer und Frauen dem äußeren
gegenüber geſchloſſen auflreten müſſen, ſo muß auch

Deutſchuational

Volkes den äußeren und den inneren hat die Deutſch
nationale Volkspartei für die Wahlen ihre Kampffront ein
genommen und zur Einigung gemahnt.

Feinde indirekt umterſtützte und mußte deshalb leider
auch die Demokratiſche Partei bekämpfen die nicht nur die

Einheitsfront des Bürgertums durchbrochen, ſondern auch
deſſen inneren Feind geſtärkt hat. Die Demokratiſche Par-

tei hat ſich je länger je mehr als eine heimliche Schutztruppe
der Sozialdemokratie erwieſen.

Dieſe Auffaſſung erhärtet anch die letzte Stellung
nahme der „Saalezeitung“ zum Wahlkampf.

Seite, um auszuführen, daß der ganze Kampf der Demo
kratiſchen Partei der Deutſchnationalen Volkspartei gelte.
Jn dem an Worten ſo überreichen Artikel findet ſich nicht

durch die
material und die abſichtlich ſchädigende Art der Durch
führung dieſer Maßregel unſer ganzes Verkehrsweſen zu

ein einziger Satz, der ſich gegen die gemeinſamen
Feinde des deutſchen Volkes wendet, vielmehr wird die
ganze Kampffront nach rechts eingenommen. Nach den
letzten Erfahrungen brauchte man ſich darüber eigentlich
nicht mehr zu wundern, aber gegenüber vereinzelten ſchüch- des Bertriebes bis ſchließlich zur Unmög-
ternen Andeutungen, daß auch die Zerſtörung des Wirt
ſchaflslebens und die Gefährdung von Ordnung und

So iſt denn auch dieſer Artikel der „Saalezeitung“ ein
Beweis dafür, daß Demokratiſche Partei und Sozialdemo-

tei unfähig, über
politiſchen Erforderniſſen gerecht zu werden. Jn dem

große nationale Elend, das
Pflicht al ler Deutſchen ſein ſollte,

w

Demohkratiſche Partei und Sozialdemokratie
In einer Wahlrede zu Königsberg in der Reumark

atk der Kandidat der Demokratiſchen Parkei Herr
utſch wörtlich erklärt: Für die Deutſchdemokrati-

ſche Parkei kommt nur ein Zuſammengehen
mit der Sozialdemokrakie in Frage
wir allein halten uns für berechkigt und befähigt, einen
Regierungsblock mit der gemäßigten So-

h. b.

zialdemokratie zu bilden. Eine nützliche
———Z J

Deutſchland vernichten wollen

Sie hat aber auch
entſchieden gegen alles Stellung genommen, was dieſe hat.

bedingungen noch rechtfertigen,

Das demo

S tenkratiſche Organ gebraucht drei volle Spalten der erſten damit ein ganz neues Gebiet der Bedrückung Deutſchlands

herSicherheit durch die Sozialdemokratie bekämpft werde, iſt r Abnahme der der Hokomotiven und Bahnwagen, ſo l

eine ſo klare und prägnante Darlegung des demokratiſchen
Programms immerhin ebenſo intereſſant wie dankenswert.

Streben nach parteipolitiſchen Erfolgen vergißt ſie das r
zu lindern jetzt doch erſte

e Opfern wird nichts erreicht, als daß der Waffen
ſtillſtand

Klärung der Anſchauungen, nachdem anfangs dort wie
allenthalben von demokratiſcher Seite der Eindruck er
weckt worden war, als wolle die Demokratiſche Partei
an der Seite des Bürgertums gegen Revolution undSozialdemokratie nen

Die KAusraubung Deutſchlands
Die Verlängerung des Waffenſtillſtandes um einen

weiteren Monat wird von Marſchall Foch von Bedingungen
abhängig gemacht, die ſelbſt dem befangenſten Friedens
freunde die Augen darüber öffnen müſſen, daß die Feinde

und daß der Erzberger-
Scheidemannſche Waffenſtillſtandsverkrag uns in den Ab-
grund führt, ſchon ehe wir die eigentlichen Friedens
bodingungen auferlegt erhalten. Die Ablieferung des
Eiſenbahnmaterials hat, was vorauszuſehen war, bei

itom nicht in dem von den Feinden geforderten Umfange
erfolgen können, und die dafür vorgeſehene „Strafe“ an
weiteren Lokomotiven und Bahnwagen kann auch nicht ge
ſtellt werden. Das gibt unſere Regierung jetzt offen zu;
und dabei erfährt man, daß ſie das deutſche Volk auch
wieder über den Umfang der ihm ſo lange
verheimlichten Strafbeſtimmung getäuſcht
hatte. Es ſind nicht 15 000, ſondern 19 000 Wagen, die
Deutſchland als „Strafe“ nachzuliefern auferlegt war, und
zwar 400 davon unter der beſonders demütigenden Be
zeichnung „für Elſaß-Lothringen“. Da Deutſchland dieſe
Wagen in dem vom Feinde vorgeſchriebenen tadelloſen
Zuſtande nicht beſitzt, hat Foch beſtimmt, daß die deutſche

Regierung „als Erſatz für das den Alliierten zuſtehende
Eiſenbahnmaterial“ eine große Menge kandwirt-
ſchaftlicher Maſchinen und Geräte abzuliefern

So teilt Staatsſekretär Erzberger mit, als ſei das
etwas ganz Natürliches. Ja, es wird in einer halbamt

ne bat ehe eAnſinnen Fochs geradezu ungeheuerlich. Das Eiſenbahn
material ſteht mit den militäriſchen Unternehmungen noch
in einem gewiſſen Zuſammenhang, die Forderung ſeinerAb-
ieferung ließ ſich ſonach im Rahmen von Waffenſtillſtands-

Dampfpflüge, Sä-
maſchinen uſw. haben mit der Kriegführung nicht das
mindeſte zu tun. Werden ſie uns jetzt abverlangt als Kauf
preis für die Verlängerung des Waffenſtillſtandes, ſo wird

betreten, es wird mit der planmäßigen Ausraubung und
wirtſchaftlichen Vernichtung Deutſchlands auch über die
Grenze der Wehrlosmachung hinaus begonnen. Nachdem

unerſchwinglichen Forderungen an Eiſenbahn

grunde gerichtet iſt, geht der Feind jetzt dazu über,
unſerer Landwirtſchaft die Fortſetzung
lichkeit zu erſchweren. Wird bei der Abnahme der

ebenſo verfahren wie bei

man unſere leiſtungsfähigſten Gutsbetriebe lahm. Dam
aber noch nicht genug! Unter dem beſchimpfenden Vor-
wande, wir hätten aus Frankreich und Belgien Maſchinen
und Marchinenteile „fortgenommen“, werden Eingriffe
auch in unſere induſtriellen Betriebe gefordert, die nach

franzöſiſcher Manier durchgeführt, die unabſehbarſte Verkratie Schulter an Schulter kämpfen werden. Wie die alte ſche chaefüb ſehbarſte Ver
Fortſchrittspartei, ſo zeigt ſich auch die Demokratiſche Par wün

m inner teihader de zen wir e ddem inneren Par n auß e r
wirrung in allen möglichen Werkſtätten hervorrufen
müſſen. Den auf allen Gebieten rückſtändigen en

es gewiß verlockend erſcheinen, fich auf dieſe Weiſe

für Deutſchland aber bedeuten dieſe neuen Foch
ſchen Bedingungen, wenn es nicht gelingt, ſie abzuwenden,
den Anfang vom völligen wirtſchaftlichen Ruin. Und mit

„um einen Monat verlängert wird!
Und dabei wünſchen wir gar nicht die Verlängerung,
ſondern ſchnellen Friedensſchlus! Für die Fran
zoſen allerdings iſt es bei ſolchen Bedingungen höchſt vor
teilhaft, wenn ſie den endgültigen Frieden noch in die
weiteſter Ferne hinausſchieben. Sie können dann noch
alles Mögliche von uns erpreffen und ihre Anſprüche für
die Friedensbedingungen obendrein erhöhen. Wird ja
Deutſchland dabei immer ohnmächtiger. Unſer Volk aber
ſieht, wohin es die Wehrlosmachung durch die
ſoziakiſtiſche Zermürbung gebracht hat. Auch
das ſind „Errungenſchaften der Revolution“.

Lte Graf Poſudonsty“

Deutſchnatignale Volkspartei.
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Die neue Reichsverfaſſung
Rach Berliner Blättermeldungen beſteht der Entwurf der

neuen Reichsverfaſſung, den die Regieru der Nationalver
mmlung vorlegen wird, aus vier Abſchnitten, von
nen der erſte das Reich und die deutſchen Freiſtaaten, der

die Grundrechte des t Volkes, der dritte
en Reichstag, der vierte den Reichspräſidenten

und die Reichsregierung behandelt.
Jm erſten Abſchnitt heißt es unter anderm: Das Deutſche

Reich beſteht aus ſeinen bisherigen Gliedſtaaten, ſowie aus
Gebieten, deren Bevölkerung kraft des Selbſtbeſtim
mungsrechtes Aufnahme in das Reich begehrt, und durch
ein Reichsgeſetz aufgenommen wird. Die Angeiegenheiten, die

der Reichsgeſetzgebung und unterliegen, ſowie
diejenigen, die wohl der Geſetzgebung, aber nicht der Reichsver
faſſung unterliegen, ſind im allgemeinen dieſelben, wie bisher.

s ſetzt feſt: Reichsrecht vricht Landesrecht. 5 11
ſagt: Dem deutſchen Volke ſteht es frei, ohne Rückſicht auf die

bisherigen Landesgrenzen neue deutſche Freiſtaaten innerhalb
des Reiches zu errichten, ſoweit die Stammesart der Bevölke
rung, ſowie die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und geſchichtlichen
Beziehungen die Bildung ſolcher Staaten nahelegen. Neu
errichtete Freiſtagaten ſollen mindeſtens zwei Milli-
onen Einwohner umfaſſen. Die Vereinigung mehrerer Glied-
ſtaaten zu einem neuen Freiſtagat geſchieht durch
r ihnen, der der Zuſtimmung der Volksvertretung un

r Reichsregierung bedarf. Will ſich die Bevölkerung eines
Landesteiles aus dem bisherigen Staatsvervande loslöſen, um
ſich mit einem oder mehreren anderen deutſchen Freiſtaaten zu
vereinigen oder einen ſelbſtändigen Freiſtaat innerhalb des
Reiches zu bilden, ſo bedarf es hierzu einer Volksabſtimmung.

Alle Deutſchen ſind vor dem Geſetze gleichberechtigt. Alle
Vorrechte oder Nachteile der Geburt, des Standes, des Berufes
oder des Glaubens ſind beſeitigt Freiheit der h Ueber

ugung und Ausübung der Ueberzeugung iſt feſtgeſetzt. AlleKelirionegefelnhafter ſind einander gleichgeſtellt.
Ueber die Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Kirche wird
ein Reichsgeſetz Grundſätze aufſtellen, deren Durchführung
Sache der deutſchen Freiſtaaten iſt.

Der Reichspräſident wird vom ganzen Volke ge-
wählt. Wählbar iſt, wer das 85. Lebensjahr vollendet hat und
ſeit mindeſtens zehn Jahren Deutſcher iſt. Der Reichspräſident
hat das Reich zu vertreten. Er verkündet die Geſetze. Kriegs
erklärung und Friedensſchluß erfolgen durch Reichsgeſetz. Ver
träge mit fremden Staaten, die ſich auf Gegenſtände der Reichs
geſetzgebung beziehen, bedürfen der Zuſtimmung des Reichs
tages. Dem Reichspräſidenten ſteht die Exekutive zu. Er wird
im Falle der Verhinderung durch den Präſidenten des Staaten
hauſes, jedoch längſtens für drei Monate, vertreten. Dann iſt
die Vertretung neu durch Geſetz zu regeln. Das Amt des
Reichspräſidenten dauert ſieben Jahre. Seine Wiederwahl iſt
zuläſſig. Die Reichsregierung beſteht aus dem Reichskanzler
und einer Anzahl von Reichsminiſtern, die vom Präſidenten er
nannt werden. Sie ſind dem Reichstag gegenüber verantwort-
lich. Jeder Reichsminiſter trägt die Verantwortung ſelbſt
ſtändig für ſein Reſſort.

Bedrohliche Lage in Oberſchleſien
Beuthen, 18. Januar.

Da die Verhandlungen in Kattowitz zu keinem Reſultat ge-
grt haben, ſind die Berliner Regierungsvertreter Hirſch und

Landsberg wieder nach Berlin abgereiſt. Die Abeiter-
ſekretäre und Arbeiter verhandeln weiter, jedoch beſteht keine
Ausſicht auf Einigung.

In den ländlichen Kreiſen Oberſſhleſiens iſt eine Art agrari-
ſche Abwehr aufgetaucht. Die Bauern wollen für den Jnduſtrie
bezirk keine Lebensmittel mehr liefern, da ſie keine
Kohlen erhalten. Sie fangen an, beſonders im Kreiſe Lub
kinitz ihre Gehöfte zu bewaffnen.

Freiwillige für den Oſten
Unſere Loge im Oſten wird immer ernſter. Beſchleu-

nigte Hilfe iſt dringend erforderlich, um die Rückführung
der noch in Feindesland ſtehenden nicht unerheblichen Teile
unſerer Oſtarmee zu ſichern
feindlichen Banden zu ſäubern. Hierzu bedarf die Regierung
Truppen, die zurzeit nicht in genügender Zahl zur Verfü-

durchzuſetzen,
Maſchinen im Vertrage mehr angegeben wird, ſondern nur grundgung ſtehen. Jeder Deutſche, der gedient hat und ausgebil-

det iſt außer Jahrgang 1899 und jüngere melde ſich
daher umgehend bei dem nächſtgelegenen Garniſon
oder Bgirkskommando, wo er nähere Auskunft erhält.
Auszug aus den Bedingungen iſt in dem Aufruf im An
zeigenteil dieſes Blattes enthalten.

Da die Bekleidungsfrage Schwierigkeiten macht, können
zurzeit in erſter Linie nur Freiwillige angeworben werden,
die ihren En laſſungsanzug mitbringen. Er wird ihnen,
ſoweit er feldbrauchbar, vom Staat abgekauft. Jn den
Militärpaß iſt ein entſprechender Vermerk aufzunehmen.

z iwillige vor! Helft den bedrängten Kameraden im

Die Kämpfe bei Bromberg
Bromberg, 18. Januar. (Amtlich.)

Auf dem Turm der Kirche in Netzwalde haben unſere Trup
ven feuernde Maſchinengewehre zum Schweigen gebracht. Die
Kirche erhielt hierbei mehrere Artillerietreffer. Jm übrigen
einige Patrouillenvorſtöße an Schleuſe 6 und bei Tannenhofen.

Cand wirtſchaftliche Geräte
Ueber die neuen, Deutſchland aufgezwungenen

e m nd bedingungen erhalten wir die folgende
Zuſchrift:Soeben leſe ich die harten Bedingungen für die Ver
längerung des Waffenſtillſtandes um einen Monat. Wer
nun noch an Verſicherungen glaubt, unſere Regierung will
mit den Feinden einen Gerechtigkeitsfrieden ſchließen, dem
kann nicht geholfen werden. Erſt hat man uns erzählt, daß
auch unſere Feinde Volk zu Volk mit uns einen Frieden der
Gerechtigkeit ſchließen würden. Unſer unbeſiegtes Heer
hat daraufhin alles liegen und ſtehen laſſen müſſen,
damit die Bedingungen der Feinde erfüllt würden; waffen
los müſſen wir zuſchauen, wie ein Stück nach dem anderen
deutſchen Bodens geraubt wird. Unſere Jnduſtrie und
unſer Handel ſind lahmgelegt, und nun ſoll auch unſere
dentſche Landwirtſchaft vernichtet werden, wie unſer
geſamtes Vaterland bis in das dritte und vierte Slied.

und immer wieder wird uns amtlich und holbamt-
Karte eher a maß r geheimer Wahl nach den Grundſätzen der Verhältniswahl
ſo qus, daß man von uns 400 Satz Dampfpflüge,
6500 Sämaſchinen, 6500 Düngerſtreu-maſchinen, 6500 Pfläge, 6500 Brabant-
pflüge, 12500 Eggen, 6500 Meſſereggen,

und unſere Oſtmarken von
rung landwirtſchaftlicher Maſchinen wurde bis zum 1. Juni

2500 Stahlwalzen, 2500 Ackerwalzen,2500 Grasmähmaſchinen, 2500 Heuwender
und 300 Bindemäher nehmen will?, ſo verſtehe
ich dieſe Logik nicht. Wenn dieſe Bedingungen erfüllt
werden müſſen, ſo iſt ein großer Teil unſerer Landwirt
ſchaft brachgelegt. Es würde ihr unmöglich gemacht, unſer
Volk zu ernähren, zumal in der langen Kriegszeit ſämtliche
landwirtſchaftliche Maſchinen ſehr geliten baben. Wenn
z. B. 400 Satz Dampfpflüge abgeliefert werden ſollen, ſo
bedentet dieſes im Jahre, in dieſer Zeit, der geſpann- und
leuteloſen, daß 1600 000 bis 2 000 000 Morgen Ackerland
brach liegen bleiben müſſen, und wenn die abzuliefernden
Dampfpflüge mit. Gold abgewogen und bezahlt würden, ſo
kann doch jeder Menſch berechnen. was unſerem Volk an
Zucker, Brotgetreide und Kartoffeln fehlt, abgeſehen da
von, daß die anderen landwir ſchaftlichen Maſchinen und
Geräte ebenfalls fehlen. Unſere ganze Frühjahrsbeſtellung
wird in Frage grſtellt.

So ſieht das Wohlwollen unſerer Feinde aus die es
uns unmöglich machen, unſere billigen
Nahrungsmittel ſelbſt zu bauen Jch muß
mein Befremden darüber ausdrücken, daß die Waffenſtill
ſtandskommiſſion ſolche Bedingungen annimmt; die
Herren haben ſicher keine Ahnung, welche Bedeutung dieſe
land wirtſchaftlichen Maſchinen für die Ernährung unſeres

Volkes haben. Weitzel.

Die Kandidaten der
Deutſchnationalen Volkspartei

t. Staatsminifter a. D. Arthur Graf Poſa-
dowsky-Wehner in Naumburg a. S.,

2. Landwirt Richard Seibiche in Burkersroda,
Kreis Eckart berga,

3 Soziolſekretär Dr. phil. Wilhelm Carlfſfon in
Halle a. S.,

4 vBildhauerin Eliſabeth Roediger-wächtler
in Halle a. S.,

5. Pfarrer D. Robert Paſche in Dieskau, Saal-
kreis,

6. Telegraphenbauführer Sranz Puhlmann
in Eisleben,

7. Schuhmacher-Obermeiſter Bernhard Krndt
in Halle a. S.,

8 Lehrer Hritz Krufekopp in Lettin a. S.,
9. Prakt. Arzt Dr. med. Otto Stanze in Rieſtedt,

Kreis Sangerhauſen.

Milderung der Bedingungen
Wie die „B. Z.“ erfährt, wurden bei den Verhandlungen der

Waffenſtillſtandskommiſſion in Trier außerordentlich wichtige
Mder nungen der urſprünglichen Bedingungen der Entente
erreicht, beſonders in der Frage der A lieferung land
wirtſckaftlicher Geräte. Der Termin für die Aliefe-
hinausgeſchoben. Ferner iſt es unſern Unterhändlern gelungen,

daß keine beſtimmte Anzahl der abzuliefernden

ſätzlich feſtgeſetzt iſt, daß landwirtſchaftliche Maſchinen abzu
liefern ſind. Jn den Verhandlun en über dieſe Frage erklärte
Staatsſekretär Erzberger, daß er in keiner Weiſe deren Trag
weite und ihre Folgen überſehen könne. Auch
keine Behörde ſei imſtande, bis zum nächſten Tage, wie es Foch
verlangt hatte, eine authentiſche und erſchöpfende Neberſicht über
den Beſtand an land wirtſchaftlichen Maſchinen
und über die Möglichkeit, ſolche noch in Deutſchland zu produzie
ren, zu geben. Von Trier aus ſind bereits die zuſtändigen Reichs
behörden und die intereſſierten Kreiſe der Jnduſtrie von unſeren
Unterhändlern zu Sitzungen über die Frage der Ablieferung
landwirtſchaftſicher Maſchinen eingeladen worden. Bereits heute
werden Vertreter der beteiligten Reſſorte in einer Sitzung und
Vertreter der beteiligten Jnduſtrien in einer davon getrennten
Sitzung über die Frage unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs
Erzberger beraten. Es liefen auch aus indnſtrieſſen Kreiſen
zahlreiche telegraphiſche Offerten anf Lieferung land
wirtſchaftlicher Maſchinen bei der Waffenſtillſtands
kommiſſion vor.

Die Sozialiſierung des Bergbaues
(Amtlich.) Verordnung betreffend den Bergbau vom

18. Januar 1916.
1. Bis zur geſetzlichen Regelung einer umfaſſenden

Beeinfluſſung des geſamten Kohlenbergbaues durch das
Reich und bis zur Feſtlegung der Beteiligung der Volksgeſamt-
heit an ſeinen Erträgen ialiſierung werden ſ für
die einzelnen Vergbaugebiete Reichsbevollmächtigte
ernannt. Die Ernennung erfolgt durch die Reichsregierung imEinvernehmen mit dem zuſtändigen Bundesrat und nveſchadet

deren ſonſtiger Aufſichtsbefugniſſe. Unter den Reichsbevoll
mächtigten müſſen ſich je ein Vertreter der Unternehmer und
Arbeiter befinden, die von der Reichzegierung auf Vorſchlag der
Arbeits gemeinſchaft der deutſchen Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerverbände (Reichsanzeiger vom 18. 11. 1918 Nr. 278) er
nannt werden.

Aufgabe dieſer Bevollmächtigten iſt es, alle
wirtſchaftlichen Vorgänge auf dem Gebiete der Kohlenförderu
des Abſatzes und der Verwaltung der Kohlen fortdauernd, au
hinſichtlich der Preisbewegung, zu überwachen.

2. Jn allen Betrieben, in denen auf Grund der Berggeſehe
ſtändige Arbeiterausſchüſſe beſtehen, ſind vorbehaltlich
des S 12 der Verordnung vom 23.12. 1918 Wer Plegrerkorag
ff.) unverzüglich ſolche Ausſchüſſe (Zechen- oder Sräte)
aus der Mitte der Arbeiter des Betriebes in unmittelbarer 7

un
nach näherer Maßgabe der Vorſchriften der Verordnung vom
23. 12. 1918 zu wählen.

Eine Wahl von Arbeiterausſchußmitgliedern durch Sicher
heitsmänner findet nicht mehr ſtatt. Die einſchlägigen landes
geſetzlichen Beſtimmungen treten außer Kraft. Die landesge-

ſedlichen Beſumm über die Wahlen undu iben in Geltung. Eefugniſ,
r eine Vertretung der Arbeiter und tausſchüſſe zuſammengehöriger Bergwerke wird eine Zwrten

des zur Erledigung gelangten Arbeitskamme en
Reichstagsdruckſachen 18. Legislaturperiode Nr. la

Die Reichsregierung. Ebert Scheidemann

Für Deutſchlands Kolonialforderung
Lugano, 18, Jan

Der italieniſche Kolonialminiſter Coloſimo ſprag
über die Friedensfragen und übte ſcharfe Kritik an den
niglen Anſprüchen Englands und Frandie er als maßloſe Forderungen bezeichnete. Coleſne u

in ironiſchem Sinne die Ausführungen Balfours 4
Gründen der Menſchlichkeit die deutſchen Kolonien nicht
Deutſchland zurückgegeben werden dürften, während
reich ſeine kolonialen Beſitzungen ins Rieſenhafte h
wolle. Frankreich und England ſeien mit Rohſtoffen erſt
und könnten auch ihre Arbeitskräfte genügend beſchäftigen.
rend dies bei Italien nicht der Fall ſei.

Bedrohung unſerer Schiffahrt
Stockholm, 16. Januar

Die in Stockholm arbeitende „United States Trade a
amerikaniſchen Regierung einen Plan unterbreitet, der u. 5

Ausſchaltung der deutſchen Häfen vom Welt
bezweat. Der amerikaniſche Handel ſoll über Skandinar
geleitet werden. Schweden will Malmö zum Freihafen aug
Schwediſche Reedereien ſollen das Erbe von Hapag und Lloyd
treten. Auch die Dänen wollen ſich an dem Raub beteiligen,
Kopenhagen haben Veſprechungen der größten däniſchen Hau
geſellſchaften ſtattgefunden. Es ſoll eine amerikaniſch.bant
Schiffahrtsgeſellſchaft mit 300 Millionen gegründet werden.

Was heißt das
Genf, 18.

itée“ r ernſten e chenfgtung melvet: r erfahren, ein Lond
Telegramm geſtern eine höchſt wichtige Nachricht gebracht
einen in Frankreich akkreditierten diplomatiſchen Vertreter
alliierten betrifft. Die „Humanite“ will da
intereſſante Grklärungen veröffentlichen

Arbeiter und Soldatenrat
und Wahhkfreiheit

In Liegnitz hat der Arbeiter wid Soldatenrat das
büro der Deutſchnationalen Volksparteiſchloſſen, weil er die Flugblätter dieſer Partei für verhe
befand. Außerdem wird der Partei vorgeworfen, daß ſie d
Anzeigen in den Blättern die Behauptung verbreitet habe
die Stimmzettel dieſer nationalen Volkspartei ſeien gültig
anderen ungültig. Man iſt von dern Herren Arbeiter
Soldatenräten ſchon manche Dreiſtigkeit gewohnt, iſt aber
geſichts ſolcher Fälſcherſtücke ſtarr. Denn worum handelt es
Jn der „Liegnitzer Zeitung“ (Nr. 12 vom 165. Jannar) findet
eine ſolche Anzeige. Es heißt da: „Es werden Stimmzettel
fälſcht! Achtet darauf, ob der Stimmzettel, den ihr abg
wollt, folgende Namen enthält.“ Folgen die Namen der Ko
daten. Für jeden ehrlichdenkenden Menſchen iſt es klar, daß
nur die Parteifreunde zur Vorſicht gemahnt werden. Nur
beſonders gearteter Verſtand kann herausleſen, was der A.
S. Rat behauptet. Aber es ſcheint, daß an der Mitteilung
die gefälſchten Stimmgzettel etwas Wahres iſt, und die Entdet
muß dem Urheber wohl peinlich ſein.

Die Kommandogewalt
Der Zentralrat beendete geſtern ſeine Beratung über

vom Kriegsminiſterium vorgelegten Ausführungsbeſt
mungen betreffend die Kommandogewalt
die übrigen vom Rätekongreß angenommenen Beſchlüſſe in
datiſchen Angelegenheiten. Der ſo feſtgeſtellte Entwurf
ſofort den Volksbeauftragten zur endgültigen Zuſtimmung
den Bundesſtagaten, die eigene Hoereskontingente haben, zu
An Stelle des Genoſſen Vogtherr, der ſein Amt als Beigeorde
im Reichsmarineamt niedergelegt hat, beſtätigte der Zentw
die Wahl des früheven Reichstagsab geordneten Giebel,

Gegen die K. und S.-Räte
Der Oberbefehlshaber der Regierungstruppen Noske er

folgende Bekanntmachung:
Es iſt mir bekannt geworden, daß die Anwerbun

zu den von mir gebildeten Freikorps, die zur Aufre
erhaltung der Ordnung im Jnnern des Reiches
v Schutze der Grenze dienen ſollen, von den A

Räten in den Provinzen behindert werden. Jch
ausdrücklich darauf hin, daß dieſe Anwerbungen im höc
Intereſſe unſeres bedrohten Vaterlandes erfolgen müſſen

r von den A. umd S.-Räten nach Möglichkeit zu undahe
ſtützen ſind.

Die Lage in Leipzig
Leipzig, 18. Januar

Die Eiſenbahner ſind heute in den Ausſtand getreten.
preußiſchen Züge verkehren nur bis zu den ſächſi ſchen Gr
ſtationen. Der Straßenbahnerausſtand hält an. Die Stime
in Leipzig iſt erregter denn je. Mannſchaften und Offiz
werden die Abzeichen herurntergeriſſen. Mitglieder der
hängigen Sozialdemokratie drangen in die Univerſität und d
ſuchten ſie nach Waffen.

Der Straßenbahnerſtreik iſt beendet. Eine Einigung iſt
zuſtande gekommen, daß die Bedingungen der Streikenden
weſentlichen erfüllt ſind. Der Betrieb wird Sonntag früh v

au en. t

Die Beratungen in Paris
Genf, 18. d

Nach Pariſer Meldungen iſt die Ausſicht für Prä
Wilſons Pläne bei den Beratungen günſtig. Die Vertreter
kleinen amerikaniſchen Republiken haben Anwel
erhalten, bei allen Fragen der Weltpolitik Wilſon
wnterſtühen. Dadurch vereinigt Wilſon ohne jede andere
ſtellation 15 Stimmen auf ſich und bildet das Zünglein a

Hauptſchriftieiter He mu BVotitcher.
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Helmui Böitcher vo
W Querfurt für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchan. U
owie für den ſolalen Teil Adolt Meber. für vrovinziee SGerichtsſaat und Sport und den übrigen redaktionellen Teil u
Queriux: für den Anzeigenteil Lauſ Kerſten. ſämtlich

Verlag und Druck der Halleſchen Jeitung Oſto Thiele Habe
Veriankdirekior Robert Voen ich



eutſchnationale Volkspartei.

Dentſchtands Vogſchulen richten an di und Frauen unſererKreiſe die Aufforderung, ſich mit uns der e e anzuſchließen und
dafür zu wirken daß Pe ichkeiten mit ſtarkem deutſchen Natie ſein in die
Rationalverjanmmlung werden, die uns aus dem Chaos erlöſen ſoll.

Nicht erſt der ſammenbruch ſtellt unſer Volk die A
gründen. Die Erfahrungen des Welt s würden in jSenn W die alten Parteien hatten abgewirt et und de nun e

Jetzt gilt es, einen neuen volksſtaat zu ſchaffen,
aber deutſchnational muß er bleiben!

Darum ſtehen wir im Gegenſatz zu den imernstenat u gerhteten Parteien. Was die

rrolutionäre Sogialdemokratie gebracht hat ſicher wider den Willen vieler ilrer Mit
glieder iſt der innere Zuſammenbruch, der die volle Kapitulation vor dem Feinde unver
meidlich machte, die Gewaltherrſchaft einer Klaſſe, die Verſchleuderung des Nationalver
mögens, die Auflöſung der Ordnung, die c e der Begehrlichkeit unſerer
öſtlichen Naochbarn. Hungersnot und wirtſchaft r i en, Das Ver
trauen auf die Sozialdemokratie des Aus nten, getrogen.Wird Deutſchland in dem erträumten Völkerbund e ſpielen

Jnternational iſt auch die Demokratie, die hglleinherrſchaft der Demagogen dern Mammoniemus auf den

Freiheit und Ordnung für das ganze Volk. Wir wollen einen deutſ ksſtagat.
jann nur auf Grund alles deſſen erbaut werden, was ſich in Deutſchlands r
bewährt hat. Erhalten bleiben muß die Einheit und Freiheit des Reiches, die Selbſtver
waltung des genoſſenſchaftlichen a 2 e aber auch die Freiheit des Einzelnen,
ſrh durch eigene Kraft und Arbeit ſein Leben zu gründen und auszubauen.

Und wir wollen bavahren, was der Vorzug deutſchen Weſens vor dem aller ſeiner
Feinde iſt,

die individuelle Freiheit des Denkens und Handelns,

Weitere Beitrittserklärungen zu dieſem Aufruf nimmt entgegen
Werbeausſchuß für die deniſchen n r dWiehaelionalty Vol kspartei

in, c raß je 8Selarihdertie zur Orts u
Eranen zum h die Dresdener BankGuthaben der D. N. v. w. vetli W. 56,

ſche Straße 85-86. Poſtſcheckkonto erlin n 800
von Arnim, Prof. d. klaſſ. Phil. Frankfurt a. M. ver roſeſe. Dr. pa. Berlin. Graf
ein Prof. d. r Berlin. p r Dr. en Prof. d. r Halle v. Below,Prof. d. Geſch. Freiburg. Bier, Prof. d. Med., lin Wiuncg d. ten. Hochſchule,
verlin. Eugen Bracht, Maler, Direktor d. Kunſtakademie, Dresden. Brüning, Prof. an
d. Umiverſität Gießen. Curtius, Prof. m rä Freiburg. Daenell, Prof. d. Geſch. Münſter.
Dieterici, Prof. a. d. Univerſität Kiel. Dobſchütz, Prof. d. Theol., Halle. von Duhm,Prof. d. Arch., Heidelberg. Ehrenberg, er. Dr. g. Münſter Eicke, Prof. a. d. Univ.
Bonn. Engler, Prof. d. Bot., Berlin. Prof. d Pädag, Halle. Fuchs, Prof. d. Volks
wirtſch., Tübingen. Fürſtenan, Prof. d. Rechte, Berlin. Freiherr von Gall, Prof. d. Theol.,
Zrre von Gebhardt, Pref., Maler, Direktor d. Kunſtakademie, Düſſeldorf. Otto v. Gierke,

d. Rechte, Berlin. Julius v. Gierke, Prof. d. Rechte, Königsberg. Giſevius, Prof.
Direktor d. landw. Jnſtituts, Gießen. Hansleiter, Prof. d. Theol., Halle. Haüpt, Prof.d. reſte Gießen. Heine, a. d. Univ., l. Freiherr Hiller von Gaertringen, Prof.

d. Epigraphik, Berlin. Hiß, Prof. d. Rechte, Münſter. Hoetzſch, Prof. d. Geſch., Bedlin.
Hoffmann, Prof. d. Sprahw., Münſter. Hofmeier, Prof. d. Med., wirzbueg Jacobs, Prof.,
Dr. phil., Freiburg. Kaftan, Prof. d. Theol., Berlin. Kähler, Prof. Nationalökonome,Greifswald. Kloß, Prof. d. techn. Hochſchule, hgriorenöurg üönig, Pro d. Theol., Bonn
m Prof. 3 Med., Krückmann, Prof. d. Rechte, Münſter. Kübler, Prof. d. Rechte,
Erlangen. Prof. d Theol., Greifswald. Litzmann, Prof. d. Germanmiſtik Bonn.Loofs, an ol., Halle. Lommayſch, Prof. d. klaſſ. Phil., Greifswald. Ludarſch,

d. Med., Berlin Lübke, Prof a. d. techn. Hochſchule, Braunſchweig. Lüders, Prof. d.
prachw. Berlin. d. Theol, Halle. Mahring, Prof. d. Theologie, Berlin.

Erich Marcks, Prof. d Meinardus, Prof. d. Geograph Münſter ArnoldT r Meyer, Prof. d. 5 er Edward Meyer, Prof. d. Geſch., Berlin. S Ig.
d. klaſſ. Phil., Berlin. rig Prof. a. d. Univ. Freiburg. Pels-Lensgen, Prof. Med.,Greifswald Peterſen, Prof. d. techn. Hochſchule, Danzig. Philippi, Prof. d. Geſch. Ranſier

Prockich, Prof. d. Theol., Greifswald. Rehme, Prof. d. Rechte, Breslau. Rendtorff, Prof.
d. Theol. Leipzig. Robert, Prof. d. Arch., Halle. Roeter, Pröß. d. German., Berlin. Roſe
mana, Prof. Direktor d. phyſitolog. Inſtitits, Münſter Schenc, Hrof d. Chemie, Münſter.
Schiemann, Prof. d. Geſch., Berlin. Gerhard Schmidt, Prof. d. Phyſit, Münſier. Schrader,
Prof. d. Sprachw., Breslau. Viktor Schnitze, Prof d Theol. Greifswald. Wilhelm Schulze,
Prof. d. Sprachw., Berlin. Seeberg, Rektor d. Univ., Prof. Theol., Berlin. Seeck, Reftor,
Prof. d. Geſch., wünſtes Seeliger, Prof. d. Geſch. k Seting, Prof. d. Staatsw.,
Berlin. Sieg, Prof. d Sprachw., Kiel. Stevert. Prof. d. Geogr., Gießen. Smend, Rek. vor
d. Univ., Prof d. Theol. Spannagel, Prof. G. ſch., Münſter Spengel, Prof v. Zool.,Gießen. Stammler, Prof. d. Rechte, Berlin. Detanbe Prof a. d. Univ Greifswald. Stapp,

Prof. a. d. Univ Gießen. Steinbeck, Prof. a. d. Univ. Breslau. Strahl, Rektor d. Univ.,
Prof., Gießen. Stuy, Prof. d Rechte, Berlin. Triepel, Prof. d. Rechte, Berlin. v. Nnwerth,
Prof., Dr. phil., Narburg Val,len, Vrof d Wath. Greifzwald Voretſch Prof. Dr. phil.,
Berlin W. Weber, Prof. d. Geſch., Tübingen. Wiegand, Prof., Direkt. a. d. Staatsmuſeum,
Berlin. v. Wilameowitz-Moellendorff, Prof. d. klaſſ. Phil., Berlin. Wicken, Prof. d. Geſſh.,
Berlin. Hittelmann, Rektor d. Univ., Prof d. Rechte, Bonn. Zahn, Prof. d. Rechte, Bonn.

See

deren Zerſtörung durch die brutale Vergewaltigung von Kirche und Schule bereits begon en
hat. Um unſere Bildung, um unſere Geſittung geht der Kampf nicht minder als um unſere
wirtſchaftliche Exiſteng. dw empfinden wir Hochſchullehrer und alle, die deutſchen Geiſt
nicht verleugnen, auf das tiefſte, und darum fühlen gerade wir uns verpflichtet, unſere
Stimme zu erheben. Aber wir wenden uns an jedermann Wir rechnen auf unſere
Frauen, die nun mitkämpfen müſſen, das zu erhalten, was ſie bisher in der Stille wahrten:Keligion, Sitte und Ordnung. Alle Mitbürger aus allen alten Paweien und Ständen, die
ſrh den wahrhaft deutſchen Sinn bewahrt haben, gehören innerlich zu uns, und frendig
werden wir alle in unſere Reihen aufnehmen.

Die drängt: auf zur Tat, retten wir das Reich, unſere Freiheit, unſer Deutſchtum.

e f

15. Wahlkreis Merſeburg.

Die deutſche Vollspartel,
Der deutſche Bürger und Bauernbund,

Der deutſche Bauernwahlverein
wahlen am 19. Januar zur Nationalverſammlung

einrich Gerlich, Dr. phil. et rer. pol, Geſchäſtsführer des Zentralver-
bandes d. chem. nechn. Induſtrie (Mittel-, Kleininduſtrie

Robert Heidenreich, Handlungsgehilfe. lund Handel, Berlin.Otto Rohe, Bauer, 1. Vorſ. d. deutſchen Bauernwahlvereins, Schillingſtedt.
Karl Petgold, r zrat, Regierungsſekretär, Merſeburg.Knpar d chmiſch, Reh. ior der Mittelſchule, r

nung Zimmermaun, Frau, Eiſenbahnzugführer, Halle.Oewald Stieler, Bürgermeiſter, Elſterwerda.

Karl Wieiemann, Bauer, rWalther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz.
Bürger und Banern, ſchant nicht nach rechts und nach links

ihlt dieſe Vertreter, die aus Enren Reiben ſtammen!
z n ihre Hände legt Euer und des Vaterlandes Geſchickre ürger- n. Vanernfrauen, verſänmt nicht, Eure Stimme abzugeben

ein Turger und Bauer darf bei der Wabl fehlen

Ianen Werten Auf jede Stimme kommt es an!

ſDeutsehnationale Uolkspartei
Voiksverein Halle und Saalkreis.

Wahlleitung
am 19. Januar Alte Promenade 10

Fernsprecher 9 6 3 O.

Nebenstelle: Wiemeyerstrasse
Fernsprecher 1470 Braun dt).

Auskunft in allen Wahlfragen, Ausgabe von Kandldatenisten usw.

s0 wie

Kinder-Schwitzer

buvehe Fauern Maheen

An unſere verehrten mMitgueder! im vielen Preislagen Heute abend 9. Uhr entschlief nach Gottes unertorsech-
Um der Zeriplitt z vorzube und mit größerer Ausſicht auf Erfolg 8 h lichem Rat plötzlich und onerwartet nach Kkurzem, schweremrig zu treten n haben rn e b liee faen]. Krankeulager meid innigstgeiebter, herzensguter Mapn, mein

Hals 2
ſo Parke deren ſchlagen mit anderen

iieber, treusorgender Vater, der Gutabesitzer
Broße Strinztraße 84.

nie ationen des Mittelſtandes im

„Authen Virget- und Bauernhund Rudolf Schirmer
In tietem Schmerz zeigt dies nar auf diesem Wege an

Cennwe Volfséspartei) zu einer großen poluiſchen Stoßgruppe vereinigt.

Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen
9 e t u erung ung ßer da es mit

e

frau Frieda Schirmer es Breutzmann

gern überemſtimmtUnſere glaeuulet an e Rohs. Baner in Sch iing t
Karl Wiesemann, an nei Sra mung rn auf

nebst Töchterchen.
Dobis, den 17. Januar 1919.

richläge des „Deut auern Beezahlen zur ventichen Nationalveriammlung und e

Die Beerdigung findet Dienstag., den 21. Januar er. nachmittags
2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Landesverſammlung über.

Wagen stehen 12 VUnrfmittags am Bihnhot Nauendorf.

Unſer 1. Vorſitzender, rr Otto Rohe-Schiſlingſtedt, iſt als
Schatmeiſter in den Vorſtand des „Tentſchen Bürger undVanern Bundes gewählt worden.



Deutſchnational zu wäl len

iſt Ehrenpfl

müſſen ſener

t. Siaatminiſter a. D. Arthur Graf Poſahemngky-Wehner in
Naumburg a. S.

2. Landwirt Richard Seibicke in Burkersroda (Kr. Eckartsbergo).

3, Sozialſekretär Dr. phil. Wilhelm Carlſſon in Halle a. S.
4. Bildhauerin Eliſabeth Roediger-Waechtler in Halle a. S.

8. Pfarrer D. Robert Paſche in Dieskau (Saalkreis).

6. Telegraphenbauführer Franz Puhlmann in Fisleben

7. Schuhmacher-Hbermeiſter Bernhard Arndt in Halle a. S.

8, Lehrer Fritz Kruſekopp in Lettin a. S

9. Prakt. Arzt Dr. med. Otto Stanze in Rieſtedt (Kr, Sanger
hauſen).

en

Warnung!
Laſſen Sie ſich nicht verblüffen, geben Sie nur den

Stimmzettel ab, der vorſtehende Namen trägt. Es genügt

auch, auf einen weißen unliniferten Zettel in der Größe
9 mal 12 den Namen eines der vorſtehenden neun Kandidaten

zu ſchreiben

Deutſe chnati onale Volkspartei

a

à
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a Jahrgang Nummer 55

Halle und Umgebung
Halle, 10 Jannar

Wahlſpruch
Reden ſind genug gehalten,

ſchreite nun zur Tat!
gilt es zu geſtalten:

Einen freien deut Staat
Laßt das Volk ſich nicht entzweren,
Tut, was das Gewiſſen ſpricht,
Wählt im Rahmen der Parteien,
Doch vergeßt das Ganze nicht.
Deutſchland ſtehe obenan,
Das iſt's, was uns retten kann

G. Wilner.
Zur Aufklärung

un Nißdeutungen vorzubeugen und entgegenzutreten, er
z das Wahſkomitee der Chriſtlichen Volkaparbei (Zemtrum)

n der Deutſchnationalen Volkspartei und der Deutſchen
pepartei zu binden, bedeutet keine Zuſtimmung zu
a Programmen dieſer Parteien. Er bezweckt
lich einer Perſönlichkeit von der ſtaatsmänniſchen Be

tung des Herrn Grafen D. von Poſadowskh den Ein
t in die Nationaſverſammlung zu ſichern. Diefem gemein

n diele hätte auch die Deutſche demokratiſche Partei
xſiannt, wären für ſie nicht taktiſche Erwägungen beſonderer

n jeder Liſtenbindung entgegen geweſen. Selbſt in den Reihen
x ſozialiſtiſchen Parteien würde man gewiß die politiſchen Er
angen und Fähigkeiten des Grafen Poſadowsky für die ver

ſunggebende Nationalverſammlung micht miſſen mögen.

Die Chriſtliche Volkspartei iſt an ſich ſo wenig
wirtſchaftliche Klaſſenpartei wie eine veligiöſe Konfeſſions
i. Sie ſucht vielmehr die Klaſſengegenſätze vom Boden

jücher Weltanſchauung und födevativer Staatsauffaſſung aus
z überwinden und ſo der inneren Verſöhnung unſeres durch

einbare Jntereſſengegenſätze zerriſſenen deutſchen Volkes zu

Ale Wähler, die dieſen Standpunkt eilen, ohne Unter
jed der Konfeſſion und der Klaſſen, mögen am Wahltage für
Chriſtliche Volkspartei und die Kandidatenliſte ein

zen, an deren Spitze der Name Emil Dietrich ſteht.

Man tanzt
ga, man tangt! Auch in
Nan hat eigentlich, wie nner behaupten, den en

rieg hindurch getanzt! Jrgendwo wo das Tageslicht nicht
ipeinkam Der „Thaliaſaal“ allerdings war damals
h zu unheimlich. Aber jetzt
Man war ja auch ſorglos weit vom brüllenden Brauſen

chelnden Wütens. So weit lag die Front
Und deutſche Soldaten ſollen einmal deutſch und ſtark ge

en ſein Aber das iſt auch ſchon lange her.
ute tanzt man erſt recht. Die innere Front iſt zwar

tiſhen den eigenen Mauern zu finden. Tauſend Meter weit

r Nein: e er ne L Jman tanz oſton, Oneſtep, tep, Francaiſman tanzt. Deutſch ſein gilt ja nicht mehr ganz. Wenig

lſere g w cher w habenwir immer geliebt. nige g icherlich jetzt mehr denn je.her nun hat der Sturm alle Saranten riedergeriſſen. u
e des anſtändigen Menſchen. Und die ſittlichen ganz beſon

Tauſend Meter von uns: Tod, blinde Wut, blutrotes
blutrotes Fahnenſchwenken. Und drüberhin grinſerrd

C m Gewalt. e
inerlei, ganz einerlei: man tarrzt! Sogar: vornehm

ind öffentlichh Wenn's auch teuer iſt, ſo furchtbar teuer iſt.
man hat ja die 5 M. und auf Holzſohlen laufen höchſtens

wh die Kinder anſtändiger, ehrlicher Menſchen. Denn zu
zu allen Leiden auch noch Frau Sorge in das

us.
Einerlei, ganz einerlei“! Man tangt!
Zwei Kapellen, nur vornehme Tänze felbſtredenß

e ſind alt und häßlich und cheußlich kitſchig. Und ein
nmiger Tanzmeiſter im lächelnden Totengräberfrac beißt

e Tänzer verbindlichſt an, wenn die rote Blume ſtatt der
weißen zu tanzen ſich erfrechte.
Aber er ſah ſonſt nichts! Nur ſein Geſchäft! Sah
weder: Voſton noch Schieber noch Lüſternheit. Sah auch
nicht die dreiſte Blondine in der Wienerwerkſtatt-Roſenbluſe
und dem frechkurzen Seidenrock
„„Sah nicht was tauſend Deutſche bis ins Jnnerſte hinein

Aber nein, das lohnt ja nicht! Lohnt wirklich icht; Stebt
ſo doch keiner auf, der vornehme T e verbietet und
noderne Weiſen auslacht, weil ſie alt und kitſchig ſind. Fehlt
b doch der Deutſche in dieſem blutblutroten Zeitalter

Nan tanzt man wird weitertanzen im Thaliaſaal für
Mark, ſelbſt wenn der Nebel einer kälteſten Zeit um die
durchbrochenen Strümpfe der Tänzerinnen ſtiebt.

Hs. Hlg.
z Gemeinde- EinkommenſteuerVeranlagung derjenigen Ge

verbetreibenden, Bergbau- und Eiſenbahn Unternehmer bzw.
krwerbsgeſellſchaften, deren Unternehmen ſich außer auf Halle

über andere Gemeinden erſtreckt. Zwecks teilung des
Gemeinde Einkommenſteuer unterliegenden Einkommens

den oben bezeichneten Unternehmungen für das Jahr 1919
n die beteiligten Unternehmer bzw. c

20 der hieſigen Gemeinde-Einkommenſteuer- Ordnung
dem 4. März 18095 hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens bis m15. 1919 einen Verteilungsplan bei uns ei ureiden-
Veſer Plan muß nach den Beſtimmungen der Fg 47 und 48
w. 482 des Kommunal Abgaben Geſetzes enthalten und gwar
m dreijährigen Durchſchnitt: a) bei Verſicherungs, Bank und
rditgeſchäften die erzielten Bruttoeinnahmen; h) in allen
übrigen Fällen die erwachſenen Ausgaben an Gehältern und
Lhnen (einſchließßlich Tantiemen des r ärehn, und Be
webeperſonals). Außerdem ſind die Geſchäftsberichte, Jahres

üſſe, ſowie die entſprechenden Beſchlüſſe der General Ver
lungen für die in Betracht kommenden Wirtſchaftsjahre

en. Der Pagiſtrat,Die Einheitsſchule. Ueber die Einheitsſchule, ihren Aus
und Aufbau, ſind die Meinungen noch ſehr geteilt. Mana in Halle ſchon wiederholt Vorträge darüber gehört, ſo de
genannten Aufklärungsabenden von Geheimrat Abder-aben, der über Schweizer Erfahrungen berichtete, und von

Mekor Haaſe. der über die Stellung dazu als Schulmann ſprach.

Candeszeitung für

unter Vorlegung der Ackerkart

vergangener Woche

Beilage zur Halleſchen Zeitung

Trotz dieſer Fufree ſind noch viele verkehrte und falſche
Anſichten über die ſogenannte Einheitsſchule verbreitet. Am
Dienstag abend, 818 Uhr, iſt in den Germaniaſälen (Große
Steinſtraße) Gelegenheit gegeben, einen berufenen Vertreter
des Schulfaches und hervorragenden Politiker über die Einheits
ſchule und die Wege und FIrrwege zu ihr, ſprechen zu hören.
Rektor Herrmann-Friedersdorf, der erſte Kandidat der
deutſchnationalen Volkspartei zur preußiſchen Nationalverſamm-
lung, wird dieſen Gegenſtand erſchöpfend behandeln. Der Vor
tragende ſprach bereits vor acht Tagen in e. Seine rein
ſachliche Art ohne irgend welche n griife auf andere Parteien,
trug ihm einen ſo lebhaften Beifall Verſammlung ein, daß
aus ihr ſelbſt der Wunſch laut wurde, den Redner noch einmal
über andere Fragen er ſprach damals über Beamtentum
und Revolution vortragen zu hören...

„Sozialiſterung des Bergbaues“. Die Sogialdemokraten
behaupten immer, daß eine Sozialiſierung der Bergwerke jeder
Kohlennot ſofort ein Ende mache. Der W des Dr.
Dreßler von den Riebek-Montanwerken über die Soziali-
ſierung der Bergwerke am Dienstag abend 8 Uhr im Mozart
ſaal, dürfte für alle, die Sinn dieſe Frage haben, vom
größten Jntereſſe ſein.

Samenausgabe durch den Bund zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft. Soweit der Vorrat rei
werden vom Montag, dem 20. Januar ab auf der Geſchäftsſteſſe
des Bundes, Magdeburgerſtr. 21, in der Zeit von 9—8
Sonnabends von 9--1 Uhr an Ackerpächter

verkau
„U.T.-Lichtſpiele, Leipzigerſtraße 88. Der friſche Hauch

des Erfolges weht durch die U.-T.-Lichtſpiele, Leipzigerſtraße,
die ein Detektivſtück „Die Edelſteinſammlung“ herausbringen.
Der Film zeichnet ſich vor anderen du eine beſondere
Schmiſſigkeit in den rein kriminellen Szenen und durch recht
hübſchen, ſpannenden Aufbau aus und verläßt, ſehr geſchickt ge
arbeitet, den üblichen ausgetretenen Weg; es führt vor ein
i aufgemachtes Verbrechen, deſſen Ahndung erſt nach man
cher Ueberraſchung und Verknotung erfolgt und iſt auch ſachlich
recht originell und intereſſant erdacht. Es handelt ſich um einen
falſchen Vetter, der mit einem Genoſſen einen Raubmord be
gangen hat und der dann ſelbſt ein Opfer ſeines Freundes wird.
Der Detektiv wird in bewährter Form von Viggo Z.
geſpielt. Zuvor gab es ein gelungenes, vor allem in techniſcherund rhotegraphiſcher Beziehung hervorragend ausgeſtattetes

Luſtſpiel Leutnant Mucki“.

S rbeilane eſchen Zeitung, int aus i ründen ausnahmsweiſe erſt Anfang der nächſten Woche

Frühzeitig zur Wahl gehen!
Bei Andrang ausharren!
Ausweis nicht vergeſſen!

Provinz Sachſen
Aus der Deutſchnationalen Volkspartei

Herzberg (Elbe), 17. Januar.
Der Wahlkampf wird hier und ingder Umgebung erbittert

zwiſchen der deutſchnationalen Volkspartei und
den Mehrheitsſozialiſten geführt. Wie weit in Mittelſtand
kreiſen die Verwirrung geht, zeigt die Tatſache, daß ein Direktor
und ein Maurermeiſter als Wortführer der Sozialdemokratie
in Schweinitz auftraten. Auch mit der unwahren Behauptung,
daß die Partei und die deutſchnationale Volks
partei identiſch ſeien, gingen dieſe Herren krebſen. Der deutſch
nationale Redner, Herr BVetriebsſekretär Hanſen, führte die
ſozialiſtiſchen Redner bald gut ab. Jn Schlieben erzielte die
deutſchnationale Sache einen ſchönen Erfolg. wo der Referent
trotz Oppoſition, lebhaften Beifall über ſeine Ausführungen
„Das neue Deutſchland und die alten Parteien erntet2.
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Preſſefreiheit in der Provinz
Halberſtadt, 18. Januar.

reitag nachmittog ſammelde ſich vor dem Geſchäftshauſeder e Zeitung und Jntelligengzblatt“ eine nſchen
menge an, drang in die Geſchäftsräume und n Verleger
zu der ſchriftlichen Verpflichtung, die Zeitung, die Nachmittag er
ſcheinen ſollte, nicht herauszugeben. Erſt auf das Dazwiſchen
treten des Vorſitzenden des Saldatenrates wurde der Betrieb der
Zeitung wieder freigegeben, ſo daß ſie am früh er
ſcheinen konnte.

An den A. und S.-Rat Erfurt
Der Zentralrat der deutſchen ſozialiſtiſchen Republik, ge

zeichnet Leinert, W et Cohen, hat an den Arbeiter und
Soldatenrat in Allenſtein und in Erfurt folgende Tele
gramme gerichtet: „Nach hierher übermittelten Nachrichten
werden Wahlvorbereitungen dort ſchwer geſtört. Der
Zentralrat erſucht re für Schutz des Wahlrechts mit allen Mitteln einzuſtehen“

Camburg, 183. Jan. (Die hieſige Bürgerwehr)
wurde auf Veranlaſſung des Arbeiterrates aufgelöſt, da ſie ge
eignet ſei, einen Bürgerkrieg in Camburg zu entfeſſebn.

iffen, ſo daß ihr energiſche Vorhaldungende aie ſie t zur Ruhe r
werden.

ſtifterin entfloh, als ſie ſah, was Manglaubt, daß ſie ſich ein Leid angetan
Görbitz b. Nauendorf, 17. Jan. Einbruch Jn einer

der letzten Nächte der Woche ſtatteten Diebe der
Räucherkammer des hieſigen Wilhelm Große einen Be

e d n von e eu am vo ſchl tennes. Von den Tätern fehlt jede Spur.
Zeits, 17. Jan. (Das Gehörwiedererlangt.) Ein

hieſiger Kriegsteilnehmer hatte bei der Offenſive der Franzoſen
im Auguſt 1915 eine Erſchütterung der Schädeldecke erhalten
und dabei das Gehör auf beiden Ohren vollſtändig verloren. In

war der junge Mann erneut behandelt
worden, dabei hatte er Schwindelanfälle. Am Montag fuhr er
in Leipzig auf der elektriſchen Straßenbahn und ſtürzte von
einem Wagen. Er ſah, daß ein Auto in allernächſter Nähe
direkt auf ihn zufuhr und bekam großes Angſtgefühl. Mit
einmal hörte er das Auto ſtark bremſen und dann auf dem
Wflaſter vu ſchen er hatte ſein Gehör wiedererlangt.
fall hat wieder ein gutes Werk getan.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und CThüringen.

ne mm

Der Zu-

Sonntag, den 19. Jamar ſ919.

Volkswirtſchaft
m Börſenſtimmungsbild

Berlin, anuar. Die Börſe wittert Morgen Dieberufsmäßige Spekulation zum Teil auch die Kreiſe erf ivat

publikums, glaubten anſch-nend bereits wieder die Zeit für ge
kommen, ihre zu den Preiſen der tiefſten Entmutigung ſo plan
los und mit ſtarken ſegte auf den du eWaren en zu ſollen. e vonaus, de e nete in der e
überwunden ſei, und daß die Verhältniſſe ſich zu konſolidieren
beginnen. Wie weit dieſe reichlich optimiſtiſchen Anſchauungen
nicht durch allerhand Zwiſchenfälle, wie ſie ſich in Leipzig und in
anderen Orten ereignet haben, wieder Lügen geſtraft werden,
wird die weitere Entwicklung zeigen. Neben dieſen mehr ge
fühlsmäßigen Erwägungen kommt an fachlichen Momenten hin
zu, daß die ſtarke Geldflüſſigkeit die Aufwärtsbewegung weſent
lich begünſtigt. Abgeſehen von einem kurzen Rückſchlag bald
nach Eröffnung des Verkehrs zog die Aufwärtebewegung weitere
Kreiſe, und beſonders waren wieder Schi fahrtslinien mit
3-Bprozentigen Beſſerungen deren Träger. Etwas ſtiller war
es am Montanmarkte. och auch hier waren Beſſerungen in
der Mehrzahl, wenn auch hin und wieder, wie für Harpener
und Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfsaktien, i Ab
ſchwächungen ſich ergaben. Kräftig in die Höhe geſetzt wurden
auch die Kurſe ſämtli Farbwerte, der Orenſtein und Koppel,
Gebrüder Böhler, Rheiniſchen Metallwaren und Hirſch Kupfer
Aktien. Am Anlagemarkt findet großes Geſchäft in 5progentigen
Schatzſcheinen ſtatt. Kriegsanleihe iſt im Kurſe behauptet
Alte Anleihen notieren höher. Oeſterreichiſche und ungariſche
und ausländiſche Renten, zumeiſt unverändert. un
aktien ſetzten ihre Surderyernng ſprunghaft fort.

Produktenbericht
vBerlin, 18. Januar. Die Witterung bleibt m wenn

enich Nachtfröſte zu verzeichnen ſind, und die Berichte den
Siand der Saaten lauten im allgemeinen recht günſtig. DieZufuhren von Roggen an die hieſigen Mühlen ſind der Jahres
zeit entſprechend. Dagegen ſind die Anlieferungen von Weizen
zum Teil Weg irrt Jm Verkehr ſelbſt hat ſich nur weni
Neues ereignet. leeſagten werden andauernd gefragt,indes nur in geringem NMatze zu haben. Serradeis bleibt feſt

Jn Rüben t das Angebot an.
d

A. Riebeckſche Montanwerke. Die Werke gründeten eine
neue G. m. b. H. für Groß und Kleinhandel mit Brenn und
Bauſtoffen mit 100 000 Mk. Stammkapital.

Zum Geſchäftsführer der Mitteldeutſchen Cementwerke
G. m. b. H. in Halle wurde an Stelle des verſtorbenen Direktors
Eck, der Aufſichtsratsvorſitzende der Sächſiſch-Thürin iſchenhie de Sementſabrie Prueſſing S. Co, Dr. Ave beg, ge

waä

V
uß in 191 verringerte gen2 248 078 Mk. im Horjahr Nach Abſchreibungen von nur W

Mark (1 002 857 Mk.) ergibt 53 zuzüglich Vortrag ein Rein
gewinn von 1 183 565 Mk. (1 428 659 Mk.), woraus, wie bereits
h 12 Proz. (20 Proz.) Dividende verteilt und die reſt
ichen 653 564 Mk. (623 659 Mk.) neu vorgetragen werden. Der

Worſtandsbericht enthält keinerlei nähere Angaben über den
r n. Die Bilanz weiſt u. a. aus: Vorräte mit1 428 528 Mk. (980 563 MEk.), Debitoren mit 1879 200 Mk.
(665 225 Mk.), Bankguthaben mit 589 884 Mk. (1 818 872 Mk.),
die Effekten mit 2655 857 Mk. (4 733 218 Mk.), Beteiligungen
mit 2 162 768 Mk. (1 698 856 Mk) und, ren
mit 2297 084 Mk. (2 170 778 J.

Braunſchweigiſche Kohlen-Bergwerke, Helmſtedt. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den 8. Februar einzube
rufenden ordentlichen Generalverſammlung die Verteilung einer
nene von 165 Prozent (wie im Vorjghre) in V 2
ringen.w Die Japaner rühren ſich. Eine Kommiſſion japaniſcher

Exporteure iſt vergangene Woche von Tokio nach Italien ab-
gereiſt, um von dort aus Geſchäftsverbindungen mit Oeſterreich
und Deutſchland knüpfen. Wie der Reuterkorreſpondent
erfährt, wollen die nach Deutſchland fertige Artikel
und von Rohſtoffen haup ich Kupfer liefern. Dadurch
wird auch die Frage der Aufre ltung der deutſchen Kup
kontrakte in Amerika wieder akut. Japan erwartet von Deutſch
land Chemikalien, Arzneiwaren und elektriſche Artikel.

Kirchliche Nachrichten.
Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, t Tr.):

Sonntag vorm. 9 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier; Prediger
H. Meyer aus Zwickan. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends

Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 814 Uhr Bibelſiunde.

EIBBEEEEEEEXKEEXX”IIIIIIIIIIIIIIIIII III
Soeben gelangte zur Ausgabe

verhältniswahl
deutſchen Nationalverſammlung

und der

preußiſchen CLandesverſammlung
von

Profeſſor Dr. phil. et jur. CLangheineken
Preis 40 Pfg.

Alle die bevorſtehenden Wahlen betreffenden Fragen werden
vom Verfaſſer in leicht verſtänd icher, dabei erſchöpfender Weiſe
gelöſt. Wer ſich über: Wahlrecht, Wahlform, Wahlſyſtem,
Wahlverfahren, Liſtenverbindung, Ermitilung des Wahlergeb
niſſes uſw. unterrichten will, findet im vorliegenden Büchlein

alles Wiſſenswerte verzeichnet.

Sür jeden Wähler von größter vedemung
Zu haben in den Geſchaftsſtellen der Dentſ v
nationalen Volkspartei: Alte Promenade 10, Veu
marktſtr. 5 und in der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.

nnerpolitiſchen Entwidlung

er e



Bekanntmachung.
Die Wahlen zur verfaſſunggebenden Deutſchen National

berſammlung finden am
Sonntag, den 19. Januar 1919,

in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags

Gemäß S 30 der Wahlordnung zum Reichswahlgeſ
vom 30. November 1918 bringen wir dies, ſowie nachſtehen
die Abgrenzung der Stimmbezirke, die für dieſe Bezirke er

nannten Wahlvorſteher und deren Stellvertreter und die be
ſtimmten Wahlräume zur öffentlichen Kenntnis.

1. Stimmbezirk: Angerſtr,, Angerweg, Bahnhofſtr.
Brachwitzerſtr., Götſcheſtr., Köthenerſtr., Morlſtr., Oppiner-
ſtraße, Plan, Saalwerderſtr., Schleuſenſtr., Schleuſe Trotha,
Trothaerſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft zur Preußiſchen
Krone, Trothaerſtr. 20. Wahlvorſteher: Lehrer Otto
Weißgerber, Angerweg 46. Stellvertreter: Kauf
mann Hermann Büchner sen., Trothaerſtr. 28.

2. Stimmbezirk: Faſanenſtr., Fehrbellinſtr., Friedenſtr.,
Am Klausberg, Kurallee, Leopoldſtr., Mötzlicherſtr. Peters
bergſtr,, Pfarrſtr., Platanenſtr., Rauchfußſtr., Röderberg,
Saaleſtr., Seebenerſtr., Tiergartenſtr. Waſſerweg, Witte-
kindſtr. Wahlraum: Kurhaus Wittekind, Wittekindſtr. 13.

Wahlvorſteher: Rektor Otto Hellmuth, Friedenſtr. 1.
Stellvertreter: Architekt Otto Boeckeè, Seebenerſtr. 61.

Z. Stimmbezirk: Belfortſtr., Birkenwäldchen, Cröllwitzer
ſtraße, Dölauerſtr,, Am Donnersberg, Elfäſſerſtr., Fuchs-
bergſtr., Heideweg, Hohe Weg, Kabelhäuſer, Landgeſtüt
Kreuz, Lettinerſtr., Lettinerweg, Lothringerſtr., Nordſtr.,
Schulberg, Talſtr., Weinberg, Weinbergsweg, Weißenburg-
ſtraße, Wörthſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Lindenhof,
Cröllwitzerſtr. 6. Wahlvorſteher: Lehrer Ferdin. Staudt
meiſter, Belfortſtr. 6. Stellvertreter: Gutsbeſitzer Wilhelm
Winter, Talſtr. 6.
4. Stimmbezirk: Am Galgenberg, Gneiſenauſtr., Reil-
ſtraße, Sceydlitzſtr., Zietenſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft

Lüderitz Berg, Reilſtr. 47. Wahlvorſteher: ProfeſſorWalter Hos, Seydlitzſtr. 14 a. Stellvertreter: Städt.
Gartendirektor Emil Berckling, Am Galgenberg 2.

Johannes Bartels Geiſtſtr. 29. Stell

Weſdenplon, Zinksgartenſtr. Wahlraum: Stadi
miſſion, Weidenplan 4. Wahlvorſteher: Oberingenieur
r wer T Stellvertreter: Oberlehrerriedrich Florſ Hedwis 19. Stimmbezirk: Breiteſtr. 21 bis Ende, Geiſtſtr., Harz,

Laurentiusſtr., Neumarktſtr. Wahlraum: Gaſth. z. Wein

ſtraße,

traube, Geiſtſtr. 58. Wahlvorſteher: Generalſekretär
vertreter Rektor

Georg Sommer, Breiteſtr. 24.
20. Stimmbezirk: Bergſtr., Breiteſtr. 1--20, Fleiſcher

ſtraße, Schleuſe Gimritz. Jägerplatz, Leitergaſſe, Parade
platz, Robert Franzſtr., Gr. Wallſtr., Kl. Wallſtr. Wahl
raum: Gaſtwirtſchaft Schöne, Gr. Wallſtr. 9. Wahlvor
ſteher: Oberzollkontrolleur Auguſt Schröder, Paradeplatz 2.
riet wer rreder: Poſtſekretär Alfred Wagner, Parade
p 321. Stimmbezirk: Bölbergaſſe, Dachritzſtr. Domplatz,
Domſtr., Rutgaſſe, Fürſtental, Jägergaſſe, Kanzleigaſſe,
Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Pfälzerſtr., Schloßberg,
Gr. Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe, Tuchrähmen, Kl. Ulrichſtr.

Wahlraum: Gaſtwirtſchaft von H. Eckſtein, Bergſtr. 1,
Ecke Kl. Ulrichſtr. Woahlvorſteher: Oberlehrer Profeſſor
Alwin Schrader, Pfälzerſtr. 14. Stellvertreter: Lehrer
Ernſt Schröter, Domplatz 3.

22. Stimmbezirk: Bärgaſſe, Graſeweg, Hackebornſtr.,
Kaulenberg, Gr. Klausſtr., Kl. Klausſtr., Kleinſchmieden,
Kühler Brunnen, Nikolaiſtr., Salzſtr., Schlamm, Schmale
Gaſſe, Schulſtr., Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr., An der Univerſi
tät. Wahlraum: Händelpark, Nikolaiſtr. 6. Wahlvor-
ſteher: Tiſchlermeiſter Friedrich Andag, Gr. Klausſtr. 40.
Stellvertreter: Kaufmann Siegismund Siedner, Gr. Klaus-
ſtraße 9.

23. Stimmbezirk: Barfüßerſtr., Brüderſtr., Kapellen
gaſſe, Harzerplan, Mittelſtr., Neunhäuſer, Alte Promenade,
Rathausſtr., Scharrenſtr., Gr. Steinſtr., Kl. Steinſtr., Unter
berg. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Markgrafen, Brüder
ſtraße 7. Wahlvorſteher: Kaufmann Chriſtian Troitzſch,
Alte Promenade 6. Stellvertreter: Oberlehrer Profeſſor
Dr. phil. Karl Schwabe, Alte Promenade 24.

Stimmbezirk: Burgſtr. Fährſtr., Felfenſtr., Fichte
ſtraße, Gabelsbergerſtr., Giebichenſteinerſtr, Gut Gimritz,
Klausbergſtr., Königsberg, Peißnitz, Peißnitzſtr., Peſtalozzi
ſtraße, Rainſtr., An der Steinmühle. Wahlraum: Gaſt
wirtſchaft Goſenſchänke, Burgſtr. 71. Wahlvorſteher:
Subdirektor Fritz Lüttge, Rainſtr. 3 o. Stellvertreter:
Stadtbaumeiſter Heinrich Quambuſch, Burgſtr. 16.

6. Stimmbezirk: Advokatenweg, Erneſtusſtr., Garten
ſtraße, Gr. Goſenſtr., Kl. Goſenſtr., Händelſtr., Lafontaine-
ſtraße, Reichardtſtr., Schleifweg. Wahlraum: Vereinshaus
Volkspark, Burgſtr. 27. Wahlvorſteher: Baumeiſter
Theodor Lehmann, Advokatenweg 7. Stellvertreter:
Univerſitäts- Profeſſor Heinrich Waentig, Advokatenweg 5.

7. Stimmbezirk: Gr. Brunnenſtr., Kl. Brunnenſtr.,
Rich. Wagnerſtr. 15—43, Roſenſtr., Triftſtr. Wahlraum:
Gaſthaus z. Sonne, Gr. Brunnenſtr. 49. Wahlvorſteher:
Rektor Ernſt Schneider, Gr. Brunnenſtr. 2. Stellver-
treter: Fabrikant Hermann Lücke, Gr. Brunnenſtr. 22.

8. Stimmbezirk: Adolfſtr., Eichendorffſtr., Falkſtr.,
Körnerſtr, Kohlſchütterſtr, Mozartſtr., Staudeſtr. Wahl
raum: Gaſthaus Schmelzers Höhe, Eichendorffſtr. 19.
Wäahlvorſteher: Oberrealſchuldirektor Dr. Heinrich Schotten,
Kohlſchütterſtr. 9. Stellvertreter: Rentier Guſtav Günter,
Stanudeſtr. 6.

9. Stimmbezirk: Blumenthalſtr., Brandenburgerſtr.,
Bülowſtr., Cecilienſtr., Feldſtr., Hohenzollernſtr., Kaiſerplatz,
Kaiſerſtr., Kronprinzenſtr. Kurfürſtenſtr., Moltkeſtr. Roon
ſtraße, Scharnhorſtſtr., Viktoriaplatz, Viktoriaſtr., Yorkſtr.,
Zeppelinſtr. Wahlraum: Hotel Kaiſerhof, Reilſtr. 132.
Wohlvorſteher: Maurer- und Zimmermeiſter Karl Schulze,
Cecilienſtr. 7. Stellvertreter: Kaufmann Hermann
Bettels, Kronprinzenſtr. 2.

10. Stimmbezirk: Blumenſtr., Vöckſtr., Henriettenſtr.,
Jentzſchſtr., Mühlweg, Neuwerk, Richard Wagnerſtr. 1 14,

44 bis Ende, Stephanſtr., Uleſtr., Wettinerplatz, Wettinerſtr.
Wahlraum: Gaſthaus Weißbierhallen, Bernburgerſtr. 24.
Wahlvorſteher: Direktor Otto Köneke, Richard Wagner-

ſtraße 47. Stellvertreter: Rektor Guſtav Gräfe, Hen-
riettenſtr. 4.

11. Stimmbezirk: Bernburgerſtr., Friedrichſtr. 19——43,
Hermannſtr., Am Kirchtor, Kloſterſtr. Wahlraum: Lang-
hammers Hotel, Händelſtr. 1. Wahlvorſteher: Mittel
ſchullehrer Heinrich Brauer, Am Kirchtor 27. Stellver-
treter: Garteninſpektor Adolf Oertel, Am Kirchtor 1.

12. Stimmbezirk: Fritz Reuterſtr., Göbenſtr., Leſſing-
ſtraße 1——10, 38 bis Ende, Ludwig Wuchererſtr. Wahl
raum: Gaſthaus Löwenbräu, Ludwig Wuchererſtr. 72.
Wahlvorſteher: Jngenieur Franz Wegener, Ludwig Wuche-
rerſtr. 78. Stellvertreter: Rentier Karl Blumentritt, Lud-
wig Wuckhererſtr. 65.

13. Stimmbezirk: Albrechtſtr., Friedrichsplatz, Friedrich
ſtraße 1—18, 44 bis Ende, Georgſtr., Heinrichſtr., Karlſtr,,
Kleiſtſtr., Uhlandſtr. Wablraum: Gaſthaus Kaiſer Fried-
rich, Friedrichplatz 8. Wahlvorſteher: Kaufmann Sieg-
mund Lewin, Friedrichſtr. 48 a. Stellvertreter: Maurer-
meiſter Friedrich Ruhe, Friedrichſtr. 46.

14. Stimmbezirk: Vismarckſtr., Ernſt Moritz Arndtſtr.,
Goetbeſtr.. Hardenbergſtr., Humboldtſtr., Viktor Scheffelſtr.

Wahlraum: Kaffee Jlm, Goetheſtr. 8. Wahlvorſteher:
Kaufmann Hubert Wähmer, Bismarckſtr. 21. Stellver-
treter: Magiſtratsſekretär a. D. Franz Hagen, Bismarck-
ſtraße 5.

15. Stimmbezirk: Dittenbergerſtr., Grünſtr., Gütchen-
ftraße, Herderſtr., Hollvſtr., Schillerſtr. Wilhelmſtr.
Wahlraum: Halleſche Aktienbierbranerei, Deſſauerſtr. 1.
Wahlvorſteher: Landſchaftsſyndikus Dr. phil. Erich Peter-
ſilie, Gütchenſtr. 6. Stellvertreter: Mittelſchullehrer
Friedrich Dönecke, Gütchenſtr. 3.

16. Stimmbezirk: Boelckeſtr., Deſſauerplotz, Deſſauer-
ſtraße, Jmmelmannweg, Landrain, Leſſingſtr. 11-—37, Wie
landſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft Roßmarkthalle, Leſ-
ſingſtr. 265. Wahlvorſteher: Gerichtsaſſeſſor Edmund
Giffey, Deſſanuerſtr. 2. S ellvertreter: VBankinſpektor
Dr. jur. Moritz Ehringhaus, Deſſauerſtr. 2 b.

17. Stimmbezirk: Berlinerſtr., Conradſtr., Frieſenſtr.,
Hordorferſtr., Jahnſtr., Julins Kühnſtr., Liebigſtr., Thaer-
platz, Thaerſtr., Volhardſtr., Volkmannſtr. 14 bis Ende.
Wahlraum: Gaſtwirtſchaft von Reinhold Walther, Julius
Kühnſtr. 41. Wahlvorſteher: Rechnungsrat Theodor
Borchert, Thaerplatz 7. Stellvertreter: Zimmermeiſter
Gottwerth Eifenſchmidt, Jahnſtr. 7.
13. Stimmbezirk: Hedwigſtr., Luckengaſſe, Luiſenſtr.,
Maraaretenſtr.. Marthaſtr.. Sophienſtr. Theodor Weber

24. Stimmbezirk: Anhalterſtr., Franzoſenweg, Gottes
ackerſtr., Hagenſtr., Magdeburgerſtr. 1--22 b, Martinsberg,
Parkſtr., Schimmelſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft Park-
ſchlößchen, Anhalterſtr. 11. Wahlvorſteher: Knappſch.
Penſ.-Kaſſ. Direktor Paul Stieber, Hagenſtr. 6. Stell
vertreter: Kaufmann Wilhelm Werther, Martinsberg 13.

25. Stimmbezirk: Forſterſtr., Krauſenſtr., Krukenberg-
ſtraße, Volkmannſtr. 1—44. Wahlraum: Müllers Hotel,
Krukenbergſtr. 29. Wahlvorſteher: Rentier Hermann
Löwendahl, Forſterſtr. 13. Stellvertreter Maurer-
meiſter Hermann Kramer, Forſterſtr. 52.

26. Stimmbezirk: Dzondiſtr., Germarſtr., Halberſtädter-
ſtraße, Magdeburgerſtr. 23 bis Ende, Meckelſtr. Wahl
ranum: Gaſtwirtſchaft von Wilh. Enke, Forſterſtr. 46.
Wahlvorſteher: Privatmann Max Gradehand, Halberſtädter-
ſtraße 2. Stellvertreter: Mittelſchullehrer Franz Reichert,
Meckelſtr. 4.

27. Stimmbezirk: Albert Dehneſtr., Auguſtaſtr., Char-
lottenſtr, Dorotheenſtr,, Marienſtr., Martinſtr., Poſtſtr.,
Röſerſtr., Gr. Sandberg, Kl. Sandberg, Töpferplan.
Wahlraum: Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 19. Wahl-
vorſteher: Fabrikant Wilhelm Moſt, Marienſtr. 25.
Stellvertreter: Poſtſekretär Karl Brade, Töpferplan 3.

28,. Stimmbezirk: Bochershof, Dreyhauptſtr., Gutjahr-
ſtraße, Hallorenſtr., Hanfſack, An der Marienkirche, Markt-
platz, Meteritzſtr., Olegariusſtr., Rittergaſſe, Ritterſtr., Salz-
grafenſtr., Schmoerſtr., Schülershof, Sperlingsberg, Spitze,
Steinbocksgaſſe, Talamtſtr., Trödel, Zapfenſtr. Wahl-
raum: Weinzimmer im Ratskeller, Marktplatz 2. Wahl-
vorſteher: Kaufmann Franz Lange, Dreyhauptſtr. 12.
Stellvertreter: Sckretär Max Müller, Salzgrafenſtr. 2.

29. Stimmbezirk: Ankerſtr., Hafenſtr., Herrenſtr., Holz
platz, Kutielhof, Mansfelderſtr., Packhofgaſſe, Pulverweiden,
An der Schwemme, Wieſenſtr. Wahlraum: Gaſthof zur
grünen Tanne, Mansfelderſtr. 58. Wahlvorſteher: Be
triebsſekretär Karl Michgel, Holzplatz 8. Stellvertreter:
Betriebsſekretär Heinrich Befort, Holzplatz 8.

30. Stimmbezirk: An der Baderei, Brunoswarte,
Fiſcherplan, Gerberſtr. Kellnerſtr., Lilienſtr., An der Moritz
kirche, Moritzkirchhof, Moritzzwinger, Neue Gaſſe, Paradies-
gaſſe, Ratswerder, Werdergaſſe, Zenkerſtr. Wahlraum:
Paradiesgarten. Ratswerder 3. Wahlvorſteher: Direktor
Franz Thier, Moritzzwinger 4. Stellvertreter: Oberſekre-
tär Otto Robitzſch, Moritzzwinger 5.

831. Stimmbezirk: Gr. Berlin, Kl. Berlin, Kl. Brau
hausſtr., Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe. Gr. Märkerſtr., Kl. Märker-
ſtraße, Alter Markt, Ranniſcheſtr., Sternſtr. Wahlraum:
Franziskaner-Halle, Kuhgaſſe 1. Wahlvorſteher: Kran
kenkaſſenbeamter Hermann Döltz, Kl. Berlin 2. Stellver-
treter: Kaufmann Kurt Herbſt, Ranniſcheſtr. 14.

32. Stimmbezirk: Am Bauhof, Gr. Brauhausſtr.,
Franckeplatz, Leipzigerſtr. Neue Promenade. Wahlraum:
Gaſtwirtſchaft Ricbeck-Bräu, Gr. Berlin 14. Wahlvor-
ſteher: Jnſtitutsvorſteher Theodor Starke, Gr. Brauhaus-
ſtraße 12. Stellvertreter: Rendant a. D. Auguſt Roſen-
ſtock, Franckeplatz 1.

33. Stimmbezirk: Büſchdorferſtr., Freiimfelde, Frei-
imfelderſtr., Grimmſtr., Herbartſtr., Krondorferſtr., Reide-
burgerſtr,, Sagisdorferſtr., Viehhofſtr. Wahklraum:
Schlachthofsreſtauration, Freiimfelderſtr. 42. Wahl-
vorſteher: Kaufmann Hugo Groſſe, Freiimfelderſtr. 3.
ſegne J t Bankbuchhalter Guſtav Kuhnt, Freiimfelder-
traße 4.

34. Stimmbezirk: Am alten Bahnhof, Buddeſtr.,
Canengerweg, Delitzſcherſtr., Franckeſtr., Am Güterbahnhof,
Kirchnerſtr., Landsbergerſtr., Riebeckplatz. Thielenſtr.
Wahlraum: Wittenberger Hof, Delitzſcherſtr. 10. Wahl
vorſteher: Prokuriſt Ottomar Rebling, Delitzſcherſtr. 16.

Prokuriſt Emil Buſchendorf, Delitzſcher-
traße 24.

35. Slimmbezirk: Blücherſtr., Königsplatz, Königſtr.,
Kurze Gaſſe, Landwehrſtr., Merſeburgerſtr. 1--8, 161 bis
Ende, Niemeyerſtr.. Prinzenſtr. Wahlraum: Borcks
Reſtaurant, Kurze Gaſſe 1. Wahlvorſteher: Fabrikdirektor
Hermann Traus, Magdeburgerſtr. 48. Stellvertreter:
Kaufmann Karl Kirchheim, Niemeyerſtr. 18/19.

36 Stimmbezirk: Gommergaſſe, Manerſtr., Mittel
wache, Steg, Steinweg, Taubenſtr. Wahlraum: Kaffee
von Wilhelm Später, An der Baderei 1. Wahlvorſteher:
Lehrer Oswald Zweigler, Mauerſtr. 8. Stellvertreter:
Eiſenbahn Oberſekre är Hermann Pfeil, Steinweg 53.

37. Stimmbezirk: Jakobſtr., Zwingerſtr. Wahlraum:
Gaſtwirtſchaft z. Stadt Zwickau, Torſtr. 21. Wahlvor-

ſteher: Rektor Hermann Haaſe, Jakobſtr. I. St
treter: Mittelſchullehrer Hermann Hahndorf, Jakobſte

38. Stimmbezirk: Albert Schmidtſtr., Hirtenſtr, Lor
ſtraße, Lerchenfeldſtr., Schützenſtr. Wahlraum.
wirtſchaft z. Bürgerkaſino, Bertramſtr. 27. Wahl
ſteher: EiſenbahnOberſekretär Alois Schreiber, Lerchenſ
ſtraße 15. Stellvertreter: Hausbeſitzer Ernſt
Lerchenfeldſtr. 18.

39. Stimmbezirk: Bäckerſtr., Deyboldsgaſſe, Glaug
ſtraße 1--32, 49 bis Ende, Keferſteinſtr., Saalberg, Um
plan, Weingärten. Wahlraum: BäckerJnnungshans
Geſellenheim, Glauchaerſtr. 17. Wahlvorſteher: Mag
ſtratsSekretär Richard Haafe, Weingärten 46.
vertreter: Fobrikbeſitzer Wilh. Waſum, Glauchaerſtr.

40. Stimmbezirk: Böllbergerweg, Eckſteinſtr., Harr-,
ſtraße, Huttenſtr. 1, Leoſtr., Ludwigſtr., Semmlerſtr., S
gutweg. Wahlraum: Schankwirtſchaft von Anng S
Böllbergerweg 10. Wahlvorſteher: Oberingenieur
Fleiſcher, Böllbergerweg 2. Stellvertreter: Magiſtret
Sekretär Max Hammer, Böllbergerweg 3.

41. Stimmbezirk: Glauchaerſtr. 33—48, Röpzigerf
Tholuckſtr., Torſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Vlun
Jnh. F. Lüttich, Torſtr. 29. Wahlvorſteher: Schuldireß
Richard Göll, Torſtr. 57 a. Stellvertreter: Lehrer Rich
Heberer, Röpzigerſtr. 4.

42. Stimmbezirk: Bertramſtr., Geſeniusſtr., Nöntg
ſtraße, Schwetſchkeſtr. IV. Vereinsſtr. Wegſcheidetſ
Witteſtr. Wahlraum- Gaſtwirtſchaft von Heinrich Gräf
Schwetſchkeſtr. 24. Wahlvorſteher: Rektor Ernſt Hag
V. Vereinsſtr. 13. Stellvertreter: Magiſtrats-Sekre
Adolf Müller, Witteſtr. 25.

43. Stimmbezirk. Beeſenerſtr. 16—-75, Beeſener
Bugenhagenſtr., Calvinſtr., Canſteinſtr., Guſtav Hertzh
platz, Guſtav Hertzbergſtr., Lutherſtr.. Melanchthonſtr. P
Riebeckſtr., Seckendorffſtr. Wörmlitzerſtr., Zwingliftr.
Wahlraum: Schweizerhaus, Wörmlitzerſtr. 16. Wahſve
ſteher: Lehrer Reinhard Börner, Beeſenerſtr. 64. St
vertreter: Städt. Jnſpektor Otto Winter, Lutherſtr.

44. Stimmbezirk: Annenſtr., Beeſenerſtr. 1--15, 76
Ende, Hochſtr., Liebenauerſtr. 1--18, 166 bis Ende, R
niſcher Platz, Wolfſtr. Wahlraum: Wielops Bierſtu
Wörmlitzerſtr. 1. Wahlvorſteher: Lehrer Hans Fran
Beeſenerſtr. 79. Stellvertreter: Lehrer Ferdinand Kön
Liebenauerſtr. 17.

45. Stimmbezirk: Flottwellſtr., An der Johanneskire
Johannesplatz, Jonasſtr., Ladenbergſtr. Liebenauerſtr.
bis 165. Lutherplatz, Nickel Hoffmannſtr., Poſadowsky
Schönitzſtr. Turmſtr. 51-156. Wahlraum: Schankwig
ſchaft von Wilh. Weiſe, Ladenbergſtr. 51. Wahlvorſteher
MagiſtratsBürvaſſiſtent Max Kerſten, NickelHoffman
ſtraße 22. Stellvertreter: Poſtſekretär Guſtav Bee
Ladenbergſtr. 60.

46. Stimmbezirk: Bernhardyſtr., Beyſchlagſtr., Gr
ſtraße, Preßlers Berg, Rudolf Haymſtr. Wahlraum
Bernhardyhalle, Jnh. L. Hecht, Thomaſinsſtr. 5. Wo
vorſteher: Oberſekretär Hermann Tüchelmann, Bernharde
ſtraße 22. Stellvertreter: Fabrikant Franz Keil, Ven
hardyſtr. 20.

47. Stimmbezirk: Lindenſtr., Streiberſtr., Südſtr. Vot
ſtraße. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft zum Hofjäger, Linde
ſtraße 78. Wahlvorſteher: Fabrikant Oskar Manſchews
Lindenſtr, 80. Stellvertreter: Prokuriſt Johannes Kellet
Lindonſtr. 87.

48. Stimmbezirk: Dryanderſtr., Pfännerhöhe, W
maſiusſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft „Ascania“, The
maſiusſtr. 38/39. Wahlvorſteher: Mittelſchullehrer Wi

Ilvertreter: Rektorhelm Schumann, Pfännexhöhe 3. Ste
Hermann Kindermann, Dryanderſtr. 29.

49. Stimmbezirk: Bruckdorferſtr., Maybachſtr., P
burgerſtr. 9——38, 149 160, Ofendorferſtr., Raffineri
Turmſtr. 1--50, 157 bis Ende. Wahlraum: Schultheiß
Reſtaurant, Merſeburgerſtr. 10, Eingang Königſtr. Wah
vorſteher: Spediteur Jakob Hirſch, Merſeburgerſtr. 158.

Kaufmann Ernſt Burckhardt, Merſeburger
e 28.
50. Stimmbezirk: Dieskauerſtr., Gutenbergſtr., Lauch

ſtädterſtr., Lützenerſtr., Merſeburgerſtr. 39——52, Thüringer
ſtraße. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft „Gambrinus“, Merſe
burgerſtr. 112. Wahlvorſteher: Direktor Wilhelm Jordan,
Merſeburgerſtr. 40. Stellvertreter: Jngenieur Arthur

gerſtr.
Riedelſtr., Roßbachſtr., Schloſſerſtr., Schmiedſtr., Weiſeſtr,

Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Derfſlinger, Merſeburger
ſtraße 45. Wahlvorſteher: Rittergutsbeſitzer Kurt Ruſche,
Merſeburgerſtr. 88. Stellvertreter: Bergaſſeſſor Georg

Stavenhagen, Thüringerſtr. 22o.
51. Stimmbezirk: Hübnerſtr., Merſebur

Klein, Merſeburgerſtr. 59.
52. Stimmbezirk: Artillerieſtr, Barbaraſtr., Hutten

ſtraße 2 bis Ende, Kanonierſtr., Alte Leipziger Chauſſee
Merſeburgerſtr. 93--148. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft zum
Landhans, Merſeburgerſtr. 95. Wahlvorſteher: Fabrib
beſitzer Felix Krokert, Artillerieſtr. 6 a. Stellvertreter
Steinſetzmeiſter Guſtav Zimmermann, Huttenſtr. 6.

53. Stimmbezirk: Feldartillerie-Negt. 75, Merſeburger
ſtraße 93. Wahlranm: Gaſtwirtſchaft zum Leipziger
Hof, Merſeburgerſtr. 92. Wahblvorſteher: San
Rauſchen, Feldart. Regt. 75. Stellvertreter:
Seeliger, Feldart.-Regt 75, 3. Erſ.-Batterie.

54. Stimmbezirk: 13. Landſt.-Jnf.-Erſ.-Batl. IVl,
Johannesſchule, Liebenauerſtr. und Glauchaſchule, Tauben
ſtraße. Wahlraum: Leſezimmer in der Johannesſchule,
Liebenauerſtr. Wahlvorſteher: Feldwebelleutnant Wil
helm Kupke, 13. Landſt.Jnf.-Erſ.-Batl. IV/31. Stell
vertreter: Leutnank Kurt Schlegel, 13. Ldſt.Jnf.Erſ
Batl. IV/31.

55. Stimmbezirk: 3. Erſatz Maſchinen Gewehr Kom
paqnie IV. A. K. (Heidepark). Wahlraum: Obſtwein
ſchänke an der Heide. Wahlvorſteher: Offizier-Stellv
Karl Zille, 3. Erſ.-M. G. Komp. IV. A.-K. Heidepark.
Stellvertreter: Offiz. Stellvertreter Fritz Pinkow, 3. Erſ
M. G. Komp. IV. A.-K. Heidepark.

56. Stimmbezirk: Füſilier-Regt. 36. Kaſ. I, Reilſtr.
Kaſ. II, Deſſauerſtr., Wittekindſchnle. Friedenſtr. Wahl
raum: Kaferne I, Reilffr. 128. Wahlvorſteher: Feldwebel

Lorenz Kirchner, Füſ.Rogt. 36, Kaſerne T. Reilſtr. 128.
Stellvertreter Feldwebel Reinhold Treſſel, Füf. Regt. 36
Kaſerne II.

57. Stimmbezirk: Flieger-Erſ.-Abt, 14, Flugplatz.
Wahlraum: Flugplatz, Baracke 24, Zimmer 10. Wohl
vorſteher: Flieger Robert Naumann, Flieger-Abt. 14, Flug
platz. Stellvertreter: Unteroffizier Hermann Haink,
Flieger- Abteil. 14, Flugplatz.

Halle a. S., 6. Januar 1919. Der Magiſirak.
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